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Frau Bürgermeisterir.t
Dr. Angelika Kordfelder

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dr. Kordfelder,
die SPD-Fraktion bittet Sie, den folgendcn Antrag zu prüfen und würde sich über eine sach- und zeitgerechte

Beratung freuen.

Förderpro gramm KOMM-IN-NRW

Antrag:
Die Verwaltung wird aufgefordert, aufder Basis der l2 Handlungsempfehlungen des Migrations- und

Integrationskonzeptes der Stadt Rheine Mittel aus deln l,andesprogranm KOMMJN NRW zu beantlagen.

wobei Punkt 10 der HandlungsempfehJungen einen besonderen Stellenwert erhalten sollte

Ferner bittet die SPD Fraktjon - mit unterstützung der Landesmittel KoMM-lN NRW - inr Jahr 2008 eine

um fassende Integrationskonferenz durchzulühren.

Begrlindunq:
Äm 04. September 200? bat der Rat der Stadt Rheine einstimmig die Handlungsempfehlungen im l2-Punkte-

Katalog des foftgeschriebenen Migations- und lntegrationskonzeptes (vgl. Kapitcl 6, S. 73) zur fuchtschnur der

kommunalen Migrations- und lntegrationspolitik erklä1.

In Punkt I 0 dieser Handlungsempfehlungen wird ausgeführt, dass für den Jugendtreff fur junge Aussiedler

,,Raduga" ein neues, fach- und z€itgemäßes Konzept erarbeitet werden muss, das die besonderen Bedürliisse

ihrer Integration aber auch die Teilhabe derjungen Spätaussiedler(innen) an den allgeneinen Angeboten der

offenen Jugendarbeit beinhaltet.

Bereits am 28. August 2007 haben der Sozialausschuss und der Jugendhilfeausschuss mit den einstimmigen

Voten die Grundlage fur ein zukunftsu,eisendes, innovatives und integrationspolitisches Konzept flir diese
jugendliche Zielgruppe auf der Basis der Verwaltungsvorlage gelegt.

ln den Fachausschussberatungen hat die SPD Fraktion aufdie finanzielle Fördemngsmöglichkeit durch das

Landesprogramm KOMM-IN NRW hingewiesen.

Mit Blick aufdiesen zeitl ichen Ablaufkönnte rnan den Eindruck gewinnen, dass Minister Armin Laschet auch

an Rheine gedacht hat, als er am 05. September 200? davon gesprochen hat, dass Kommunen vorbildliche

Integationsarbeit leisten und aufdie vorhandenen Mittel i ln Landesprogramm KOMMJN NRW veru'icsen hat.

Mit dem Programm KOMM-lN NRW unterstützt die Landesregierung innovative integrationspolitische Projekte

in den Kommunen. So hat beispielsweise der Kreis Unna, dessen Bevölkerung zu 2l Prozent aus Menschen mit

Zuwanderungsgeschichte besteht. darunter zahlreiche Spätaussiedler, erhebliche Zu*'endungen aus diesem

Programm erhalten. Insgesamt stellt das Land in diesem Jahl 3,3 Millionen Euro FöIdemlittel in dem

Landesprogramm KOMM-lN NRW zur Verfugung.



Der Kreis Unna hat. vergleichbar u,ie die Stadt Rheine, Integrationsleitziele als Grundlage der koninunalen
Integrationsarbeit bescblossen und damit erhebliche Mittel aus dcm Landesprograrrm erhalten.

Insofern bitten wir die Verwaltung aufder Basis der I2 flandlungsenpfehlungen einen Förderantrag bejtn Land
NRW zu stellen, rvobej Punkt l0 der Handlungsempfchlungen einen besondercn Stellen$,ert erhalten sollte.

Zudern wünsclren wir uns fi:r das Jahr 2008 eine unrfassende Integrationskonferenz mit dem ZieJ alle Beteil igten
vor Ol1 zusammenzubringen und um das Miteinander in Rheine noch weiter zu stärken.

Mit l ieundlichen Grüßen
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